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NACHRICHTEN 

Strassensperrung 
beim Sonnenkreisel 
VADUZ - Wegen Beiagsarbeiten muss die 
Landstrasse Triesen im Bereich Sonnenkrei-
sel bis Post Triesen für den Verkehr kom­
plett gesperrt werden. Die Strassensperrung 
dauert von Montag, den 11. Oktober ab 7 
Uhr bis Donnerstag, den 14. Oktober um 7 
Uhr. Bei den genannten Arbeiten erfolgen 
der Einbau der ersten und der zweiten 
bituminösen Tragschicht sowie der flächen­
deckende Einbau der Deckschicht. Im Zuge 
dieser Arbeiten erfolgt auch der komplette 
Einbau der beiden Trottoirs. Der Arbeitsat>-
lauf wurde dahingehend optimiert, dass nur 
eine Sper­
rung erfor­
derlich ist. 
Eine Um­
leitung via 
Dröschis­
strasse, Im 
S a n d ,  
Sandhüs-
1 e r w e g , 
wird entsprechend signalisiert. Die Trottoir-
verbindung ist von dieser Sperrung nicht be­
troffen. Bei schlechter Witterung wird die 
Sperrung um jeweils einen Tag verschoben. 
• Post Triesen: Die Erschliessung der Post 
Triesen erfolgt über die Strasse Im Sand. 
• Busbetrieb: Der Busbetrieb mit Fahrtrich­
tung : Balzers und Vaduz erfolgt ebenfalls 
über die signalisierte Umleitungsstrecke. Die 
Bushaltestelle Post Triesen wird während 
der Strassensperrung aufgehoben. (pafl) 

Brass Quintett «Ensemble 
Harmonie» in Concert 
MAUREN - Die Kulturkommission der 
Gemeinde Mauren lädt zu einem hochste­
henden Konzert. Am Sonntag, den 17. Ok­
tober konzertiert eine hochkarätige Brass 
Ensemble Formation in der Pfarrkirche 
Mauren. Der musikalische Leiter, Kurt Ro­
thenberger (Trompete) aus Buchs, spielt mit 
seinen vier Berufskollegen Markus Lins 
(Trompete), Dominik Noger (Waldhorn), 
Markus Hobi (Posaune) und Patrick Rup-
panner (Basstuba) ein abwechslungsreiches 
Programm mit Werken von H. Maticini, A, 
Fernie, W. A. Mozart, A. Chatchaturjan, 
G. Puccini u.a. Die grosse Bandbreite der 
verschiedenen Musikstile verspricht einen 
interessanten Konzertabend und trifft si­
cherlich jeden musikalischen Geschmack. 

Zu diesem musikalischen Ereignis sind 
alle Musikliebhaber herzlich eingeladen. 
Das Konzert beginnt um 17 Uhr, der Eintritt 
zum ca. cinstündigen Konzert ist frei, es 
wird lediglich eine Kollekte am Ausgang 
erhoben. (PD) 

Drei Männer und ein Baby 
SCHELLENBERG - Drei allein stehende 
ziemlich verwahrloste Männer werden auf 
ihrem Bauernhof in Schellenberg ganz kräf­
tig gefordert, als ihre aitgediente Haushälte­
rin wegen eines «bösen» Beines das Bett hü­
ten muss, ihnen über Nacht ein Baby vor die 
Haustüre gelegt wird, und der Dorfpfarrer 
das Leben der drei Junggesellen kräftig 
durcheinanderbringt. 

Wieso sich die alte Haushälterin erst ein­
mal stur stellt und warum am Schluss doch 
alles gut wird, erfahren Sie am Theater- und 
Unterhaltungsabend der Freiwilligen Feuer­
wehr Schellenberg. Unter der Regie von 
Hanspeter Röthlisberger haben die Laien-
schauspieler/-innpn der Theatergruppe das 
bayerische Luststück «Die drei Eisbären» 
einstudiert und sie werden mit Sicherheit ei­
nen gekonnt turbulenten Theaterabend bie­
ten. 

Die Aufführung findet am Samstag, 16. 
Oktober um 20 Uhr im Gemeihdesaal Schel­
lenberg statt (Kinder- und Scniorenvorstel-
lung gleichentags um 15 Uhr). Lassen Sie 
sich die Gelegenheit nicht entgehen und tun 
Sie - für einmal passiv - etwas für Ihre 
Bauchmuskeln. Das Team der Freiwilligen 
Feuerwehr sorgt für das leibliche Wohl vor, 
während und nach der Aufführung. Natür­
lich können Sie abschliessend in der Eisbar 
ausgelassen mit den drei Eisbären das gute 
Ende einer turbulenten Krise feiern. (PD) 

Hoher Besuch . 
im Kaisermuseum 
NENDELN - Am vergangenen 
Samstag war in Nendeln das Kai-
sermuseum eröffnet worden, in 
welchem Uniformen, Helme, Or­
den, Waffen, Bilder, Tabakpfeifen 
und viele andere Gegenstände aus 
den letzten drei Jahrhunderten be­
staunt werden können. Am Freitag 
nun beehrte Landesfürst Hans-
Adam II. den Museumsgriinder 
Freiherr Herbert von Heck und des­
sen Gattin Hannelore mit seinem 
Besuch. Der Fürst zeigte sich be­
geistert von den Exponaten, die ei­
nen interessanten Einblick in die 
Geschichte geben. Das Museum 
zeigt auf kleinem Raum eine gros­
se Anzahl von Stücken mit raren 
Exponaten, die in Beziehung zur 
ehemaligen Regentenfamilic und 
somit auch zur Geschichte Liech­
tensteins stehen. (VB) 

Auftritt der Landesverwaltung fand Anklang 
Landesverwaltung und Stiftung Image Liechtenstein an der LIHGA 2 0 0 4  

VADUZ - Die Liechtensteinische 
Landesverwaltung und die Stif­
tung Image Liechtenstein hat­
ten an der LIHGA 2004 einen ge­
meinsamen Auftritt, welcher 
bei den zahlreichen Besucherin­
nen und Besuchern auf grosses 
Interesse gestossen ist. Im 
Mittelpunkt der gemeinsamen 
Präsentation standen die bei­
den Internet-Portale  www.llv.li  
(Verwaltungsportal) sowie 
www.liechtenstein.li (Liechten­
stein-Portal). 
Die Landesverwaltung eröffnete und 
präsentierte an der LIHGA 2004 
das neu gestaltete Verwaltungspor­
tal mit vielen benutzerfreundlichen 
Neuerungen und dem Verwaltungs­
helfer «Valti». Ziel des Auftritts der 
Landesverwaltung war es, den Be­
sucherinnen und Besuchern anhand 
des Verwältungsportals einen, Ein­
blick in die vielfältigen Aufgaben 
zu geben und ihnen die bereits inte­
grierten Informations- und Dienst-
leistungsangeboie näher zu brin­
gen. Ausgewählte Dienstleistungen 
wurden vertieft vorgestellt. 

Die Verwaltung kommt 
zum Bürger 

Ganz unter dem Motto «Die Ver­
waltung kommt zum Bürger» wur­
de die allgemeine Standbetreuung 
von rund 70 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus den verschiedens­
ten Amfsstellen der Landesverwal­
tung wahrgenommen. Die Energie­
fachstelle des Amtes für Volkswirt­
schaft, die Motorfahrzeugkontrolle 
sowie verschiedene Amtsstellen, 
die für die Bereitstellung der Geo­
däten (GDI) zuständig sind, waren 
während der gesamten L IHGA-
Zeit vertreten und machten auf ihre 
Dienstleistungen aufmerksam. Die 
LIHGA-Besucher machten vor al­

lem von der Möglichkeit zum Um­
tausch des alten Papier-Führeraus­
weises in einen neuen Führeraus­
weis im Kreditkartenformat rege 
Gebrauch. Während der neun Aus­
stellungstage wurden insgesamt 
370 neue Ausweise ausgestellt. Die 
Anwendungsgebiete des Bereiches 
Geodateninfrastruktur, die eben­
falls auf sehr grosses Interesse ge­
stossen sind, wurden abwechs­
lungsweise von Mitarbeitern des 
Tiefbauamles, des Amtes für Um­
weltschutz, der Stabsstelle für Lan­
desplanung, dem Landwirtschafts­
amt, dem Amt für Wald, Natur und 
Landschaft, dem Hochbauamt so­
wie dem Amt für Zivilschutz und 
Landesversorgung vorgestellt. Ab­
gerundet wurde der vielfältige Auf­
tritt der Landesverwaltung durch 
die Schwerpunkttage mit dem.Amt 
für Berufsbildung, der Berufsbera-
tungsstelle sowie dem Zivilstands­
amt. Insgesamt waraind ein Drittel 
aller Amtsstellen der Landesver­
waltung an der LIHGA vertreten. 
Zu erwähnen ist neben den bereits 
erwähnten Amtsstellen auch das 
Amt für Personal und Organisation, 
welches für die technische Infra­
struktur verantwortlich zeichnete. 

Liechtenstein-Portal und die 
«Marke Liechtenstein» 

Die Stabsstelle für Kommunika­
tion und Öffentlichkeitsarbeit prä­
sentierte das Liechtenstein-Portal 
www.liechtenstein.li,  das das zur 
Zeit umfassendste digitale Infor­
mationsangebot über Liechtenstein 
bietet. Besonderen Anklang fand 
die neue Rubrik «Multimedia In­
formation», in der sämtliche Infor­
mations- und Präsentationsmateria­
lien der Stiftung Image Liechten­
stein und der Stabsstelle für Kom­
munikation und Öffentlichkeitsar­

beit gebrauchsfertig herunterladbar 
sind. Das Liechtenstein-Portal 
dicnt-als Schnittstelle und Multipli­
kator für alle Kommunikationsakti­
vitäten des Landes Liechtenstein 
nach aussen und stösst sowohl im 
In- wie im Ausland auf zunehmen­
des Interesse. Seit Anfang Juli zeigt 
sich das Liechtenstein-Portal im 
neuen Erscheinungsbild der Marke 
Liechtenstein, der selbst ein eige­
ner Informationsteil mit der Entste­
hungsgeschichte und zusätzlichen 
Erläuterungen gewidmet ist. 

Ein 12-minütiger Film zeigte die. 
Kernbotschaften, mit denen sich 
das Land Liechtenstein präsentiert 
und wie diese Botschaften und da­
mit die Besonderheiten des Landes 
in der Marke Liechtenstein visuell 
umgesetzt werden. 

Betreut wurde dieser Bereich des 
Standes von der Stabsstelle für 
Kommunikation und Öffentlich­
keitsarbeit sowie vom Geschäfts­
führer der Stiftung Image Liechten­
stein. 

Viele positive Rückmeldungen 
Gemäss den Rückmeldungen der 

Standbetreuerinnen und Standbe­
treuer stiessen das neu gestaltete 
Verwaltungsportal sowie der mo­
derne und freundliche Auftritt der 
Landesverwaltung und der Stiftung 
Image Liechtenstein auf das beson­
dere Interesse der LIHGA-Besu­
cher. Viele Besucherinnen und Be­
sucher nutzten die Gelegenheit zum 
Gespräch mit den verschiedenen 
Vertretern der Verwaltung. Der di­
rekte Kontakt mit den interessierten 
Besucherinnen und Besuchern 
wurde andererseits auch vom 
Standpersonal intensiv gesucht. 
Auch ausländische Gäste, so unter 
anderem Botschaftsvertreter aus 15 
Ländern und der andorranische 

Aussenminister, zeigten sich von 
der innovativen Präsentation des 
Standes beeindruckt. 

Mit den verschiedenen Compu­
ter-Arbeitsplätzen und der Wasser-
Bar wurden Kommunikationstreff­
punkte angeboten, die rege genutzt 
wurden. So wurden an dieser Bar 
insgesamt 4500 Becher «Schaaner 
Wasser» ausgeschenkt. Am Wettbe­
werb, bei dem Fragen zu den 
Dienstleistungen der Landesver­
waltung und der Stiftung zu beant­
worten waren, nahmen nicht weni­
ger als 9500 Personen teil. Die Fra­
gen konnten entweder über die vor­
handenen Informationen im Aus­
stellungsbereich oder über die bei­
den Internet-Portale beantwortet 
werden. 

Der Stand der Landesverwaltung 
und der Stiftung Image Liechten­
stein wurde an der LIHGA auch zu 
einem der Treffpunkte für «Ge­
schenksammler». So wurden an die 
zahlreichen Besucherinnen und Be­
sucher unter anderem 3000 Trink­
naschen, 7000 Aufkleber, 4700 
Kugelschreiber sowie zahlreiche 
Mausmatten und Plastiktaschen ab­
gegeben. 

Das Ziel der Landesverwaltung 
und der Stiftung Image Liechten­
stein war es, an der LIHGA 2004 
durch die Präsentation und Nut­
zung der neuesten Internet-Techno­
logie die Vernetzung und die gros­
sen Synergien der verschiedenen 
Kommunikationsmittel aufzuzei­
gen, mit deren Hilfe die Landesver­
waltung und die Stiftung Image 
Liechtenstein den Dienst am Kun­
den tagtäglich erbringen. Die zahl­
reichen positiven Rückmeldungen 
der Besucherinnen und Besucher 
zeigen, dass dieses Ziel vollum-
- dinglich erreicht wurde. (pafl) 
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mit Schengen/Dublin 
Das Bilaterale Polizei-
und Asylabkommen schützt 
gegen Kriminelle und 
Schlepperbanden. 

Die beiden Internet-Portale  www.llv.il sowie  www.llechtenstein.il kamen an der LIHGA 2004 sehr gut an. 

Justiz» und Polizeiforum 
«Bürgtokherheit mit 
Schengen/Dublin* 
www.slchefheit-ichengen.ch  
Rostfach 6136.3001 Bern 
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